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21bb.1185. 23au=23erein311 .Sjmnburg, ‘llktiengeiellichaft, 6tellbergftraße.

erchitekten Gruft ‘13icen3 un?) QBilh. $ehrens.

2Inlagen in @iIbechtal (2Ibb. 1183 uni) 1184) mit 289 %ohnungen, 1907/08 ein kleinerer

Q3au an Der %isrnarclzitraige uni) 1910 eine {ehr hübfche $)äuiergruppe in 23armbeck an Der

‘Beitaloaaiitrafie mit 232 Qßohnungen. (leb. 1185 unb 1186.) ‘lele bieie EBauten beitehen aus

Sjäufern mit Drei bis vier Dbergefchofien. Sn ben Sahren 1908 bis 1910 hat ber %au=23erein

auch ein größeres ©elänbe in länblicher

®egenb von %uhlsbiittel mit kleinen @in5el=

mohnhäuiern bebaut; nach einem noraufge=

gangenen, fehr reich befchichten Qißettbemerbe,

aus Dem als ©ieger ber erchitekt €). Götumpf

in ®arrnitabt herunrging, iinb 22 kleine

.Sjiiuier mit 56 QBohnungen gebaut morben,

bie eine iehr aniprechenbe C5ieblung bar=

itellen (2Ibb. 1187 uni) 1188); Der ®eichäits=

bericht Des 23au=23ereins fagt aber: Sieiber hat

iich herausgeitellt, bat; trug aller ©pariarn=

keit biefe ®artenkolonie unrentabel iii uni) ? _

3uichiifie ”erlangt 650115 “euerbing5 hat Der 21bb.1186. Q3au=%erein 5u .85arnburg, 2lktiengeiellichaft,

23au=23erein einen größeren ‘ßla3 im ®anie= (idee 6tellberg= unb ‘]3eitaloaaiftraise.

rungsgebiete ber iüblichen Sieuitabt — 35mm architekten Gruft $icen; m am,. 23ehrens.

graben, ‘Rehhofi= unb ‘Basmannitraße —— mit einer (5ruppe von 16 85äufern bebaut; 15 von

bieien enthalten 171 Qßnhnungen, eines bient 5um 2ebigenheirn, in Dem unnerheiratete 2[rbeiter

Göchlafitelle uni) 23erpilegung, 21ufenthalts= uni) llnterhaltungsräume finben. legeiehen von

bieiem 2ebigenheim verfügt ber 23au=25erein 5urz,eit über 1736 Qßohnungen. Dhne ben 5uletg‚t

erwähnten Q3au betragen Die aufgemenbeten ‘Bla3koiten im ganz,en 1497220 95iark, Die 23au=

haften 6542337 9Jiark‚ 5uiammen 8039557 9)iark. (leb. 1189 bis 1196.)

 


